
Sozialer Treffpunkt für das neue Quartier
Grundstein für vier- bis fünfgeschossiges Büro- und Gewerbegebäude in der Parkstadt Engelhalde gelegt.

Dort ist auch ein Lebensmittelmarkt geplant.

Von Michael Mang

Kempten Noch klafft eine Baugrube,
wo später mal das Herzstück der
neuen Parkstadt Engelhalde ste-
hen soll. Ein vier- bis fünfgeschos-
siges Büro- und Gewerbegebäude
mit integriertem Lebensmittel-
markt soll ein sozialer Treffpunkt
für das Stadtquartier werden, das
auf dem 51.000 Quadratmeter gro-
ßen früheren Industrie-Areal süd-
lich des Engelhaldeparks entste-
hen wird, das die Sozialbau im Jahr
2014 erworben hat. Bis ins Jahr
2033 sollen hier 1000 Menschen in
400 Miet- und Eigentumswohnun-
gen ein neues Zuhause finden. Jetzt
wurde der Grundstein für das neue
Geschäftsgebäude gelegt und eine
Zeitkapsel mit einer aktuellen Aus-
gabe der Allgäuer Zeitung versenkt.
Den kirchlichen Segen spendeten
die Pfarrer Aleksander Gajewski
und Vitus Schludermann.

Bis Sommer 2028 soll das zen-
trale Versorgungs- und Arbeits-
zentrum des neuen Stadtteils fer-
tig sein. In dem Büro- und Gewer-
begebäude ist im Erdgeschoss ein

Lebensmittelmarkt mit einer Han-
delsfläche von 2000 Quadratme-
tern geplant. Das Sortiment um-
fasst eine Frischetheke sowie ein
breites Warenangebot mit ausrei-
chend Lagerflächen. Direkt ange-
gliedert ist ein Backshop mit Café,
das für Gäste Freiflächen zum ver-
kehrsberuhigten Engelhaldeplatz
bietet. Wer den neuen Lebensmit-
telmarkt in Zukunft betreiben soll,
gab die Sozialbau bei der Grund-
steinlegung noch nicht bekannt.

„Die Schaffung einer flächende-
ckenden Nahversorgung ist ein
zentraler Baustein für ein lebens-
wertes Quartier“, sagte Sozialbau-
Geschäftsführer Thomas Heu-
buch. „Mit dem Markt und dem
Café entsteht hier ein sozialer
Treffpunkt – mitten im Herzen der
Parkstadt.“ So werde das Zentrum
auch über den Stadtteil hinaus Be-
deutung haben.

In den Geschossen über dem ge-
planten Lebensmittelmarkt sollen
in Zukunft insgesamt 6200 Qua-
dratmeter Mietflächen zur Verfü-
gung stehen. Sie bieten Raum für
Büros, Fachgeschäfte, eine Arzt-
praxis oder ein Fitnessstudio, er-

klärte Heubuch. Die Flächen seien
ab 100 Quadratmetern mehrfach
teilbar.

Ein großzügiger Terrassengar-
ten soll im zweiten Obergeschoss
des neuen Büro- und Gewerbege-
bäudes entstehen. In den höheren
Etagen wird es auch private Frei-
flächen geben. Die Fassade des
neuen Gebäudes ist mit einem be-
grünten Sockelbereich und einer
modernen Elementfassade aus
vorgefertigten Modulen mit inte-
griertem Sonnenschutz geplant,
die sich in die Wohnbebauung am
Quartiersplatz eingliedern sollen.

Auch energetisch ist das Gebäu-
de auf dem neuesten Stand, beton-
te Heubuch. Das Gebäude wird
über das Kemptener Fernwärme-
netz CO2-arm mit Energie ver-
sorgt. Zudem ist eine Photovoltaik-
Anlage auf dem Gründach geplant.
Alle Geschosse sind über drei
Treppenhäuser und Aufzüge bar-
rierefrei erreichbar. Technik- und
Lagerräume werden im Unterge-
schoss untergebracht. Dort soll es
auch Lademöglichkeiten für Fahr-
räder und Elektrofahrzeuge geben.
Das neue Zentrum in der Parkstadt
wird über eine Erschließungsstra-

ße vom Schumacherring aus er-
reichbar sein. Die Grundsteinle-
gung war der Startschuss für den
dritten Bauabschnitt des Projekts,
in das die Sozialbau bereits 40 Mil-
lionen Euro investiert hat. Zu den
ersten Schritten des Großprojekts
gehört auch ein Quartiersparkhaus
mit rund 370 Stellplätzen. Im Erd-
geschoss sollen schwellenfreie, mit
Einkaufswägen befahrbare Park-
flächen für die Kunden des Le-
bensmittelmarktes entstehen. Die
Obergeschosse des Parkhauses
stehen für Besucher und Beschäf-
tigte der Gewerbebetriebe zur Ver-
fügung. „Wohnen, Arbeiten und
Leben gehören für uns zusam-
men“, sagte Geschäftsführer Mar-
tin Langenmaier.

„Die Parkstadt ist mehr als ein
Wohnquartier, unterstreicht
Kemptens Oberbürgermeister
Christian Schoch. Am Engelhalde-
park entstehe ein zukunftsfähiger,
urbaner Lebensraum mit hoher so-
zialer und ökologischer Verant-
wortung. Das Projekt mit seinen
grünen Innenhöfen, Nahversor-
gung, Kita und Arbeitsplätzen sei
„ein echter Gewinn für die Stadt“.

Die Parkstadt Engelhalde wächst. Neben dem Wertstoffhof am Schumacherring entsteht jetzt ein neues Bürogebäude mit Lebensmittelmarkt Im neuen „Parkstadt Engelhalde Zentrum“ in Kempten
sollen Büroflächen und ein Lebensmittelmarkt entstehen. Fotos: Ralf Lienert/Sozialbau Kempten

Bei der Grundsteinlegung (von links): Sozialbau-Geschäftsführer Thomas
Heubuch, Oberbürgermeister Christian Schoch, Baureferent Tim Koemstedt
und Sozialbau-Geschäftsführer Martin Langenmaier mit dem Maskottchen.


